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GchMaster.
Amts- und Intelligenz -Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

M 143.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag . Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 8V in dem Bezirk 1 — 4,
außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 «I , Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Dienstag 9. Dezember
Jnsertionsgebnhr für die Ispaltige Zeile aus ge-
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
9 bei mehrmaliger je 6 <>. Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf¬

gegeben sein .

MO.

Amtliches.

Nagold . An die Ortsbehörden für die Arbeiterversicherung , betreffend die Ausführung des Reichsgesetzes vom 32 . Juni 1889 über die
Alters - und Jnvaliditätsversicherung.

Den Ortsbehörden werden in den nächsten Tagen die erforderlichen Formularien für Quittungskarten nebst Umschlägen  dazu , sowie die For¬
mularien für die Verzeichnisse  der ausgestellten Quittungskarten svergl . Vollzugsverf . vom 24 . Okt . 1890 33 und 34 Rgbl . S . 241 ) per Post zugehen.

Der Empfang dieser Formularien ist alsbald nach deren Einlauf hieher zu bescheinigen.
Den Ortsbehörden wird es dringendst  empfohlen , noch vor Ablauf des Jahres  die Einträge der Personalien in die Quittungskarten der Mit¬

glieder der Krankenkassen auf Grund der Personenregister der in ihren Gemeinden vertretenen Krankenkassen vorzubereiten,  damit sie zu Anfang des nächsten
Jahrs die ihnen obliegende Arbeit rascher , erledigen können.

In Betreff des Einzugs der Versicherungsbeiträge und der Verwendung der Beitragsmarken werden den Orlsbehörden für die Arbeiterversichcrung
und den Krankenkassenverwaltungen noch besondere Belehrungen  zugehen.

Im Uebrigen wird nochmals auf den Erlaß des K. Ministeriums des Innern vom 10. Nov . 1890 , betreffend das Verfahren bei der Ausstellung und
dem Umtausch sowie bei der Erneuerung von Quittunqskarten , Amtsblatt S . 361 ff. zur genauesten  Nachachtung hingewiesen.
_Den 6. Dez . 1890 ._ K. Oberamt , vr . Gugel. _

Naqold . Alters - und Juvaliditätsversicheruua . Festsetzung der Durchschnittswerte der Naturalbezüge . Oberamtlicher Erlaß vom
1. Dezember d. I ., Gesellschafter Nro . 141.

Den Ortsvorstehern sind mit der heutigen Post -Anhaltspunkte für die bezüglichen Festsetzungen durch die Post zugegangen . Unter Benützung der¬
selben sind die örtlichen Verhältnisse zu berücksichtigen.

Den 6. Dezember 1890 . K. Oberamt . Or . Gugel.
Nagold. Bekanntmachung,

betr . die Ausstellung von Lcgitimationskarten an
Handlungsrcisende für das Jahr 1891.

Diejenigen Personen , welche Gewcrbelegllimations-
karten für das Jahr 1891 zu erhalten wünschen,
Werden hiemit behufs Vermeidung nachteiliger Ver¬
zögerung aufgefordert , ihre diesbezüglichen Gesuche
schon im Laufe dieses Monats cinzureichen.

Das Oberamt ist zur Ausstellung solcher Karten
dann zuständig , wenn sich die Niederlassung des
Inhabers des betr . stehenden Gewerbebetriebs inner¬
halb des Oberamtsbezirks befindet.

Bei der Anbringung dieser Gesuche sind dieselben

Zeugnisse bezw. Belege beizubringen , wie in den
letzten Jahren.

Personen , welche in einem Militärdienstverhältnis
stehen , namentlich Mannschaften der Kaserne , Land¬
wehr und Angehörige der Ersatzreserve ' (Ersatzreser¬
visten I . Klaffe ) haben eine Bescheinigung des
Landwehrbezirksfeldwebels darüber vorzuweisen , daß
sie von der beabsichtigten Reise Meldung erstattet
und ihrer Abwesenheit militärdienstliche Verpflich¬
tungen nicht entgegenstehen.

Den 5. Dez . 1890.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Nagold. Bekanntmachung.
Im Stalle des Taglöhners Christian Riesch in

Altensteig  ist die Maul - und Klauenseuche aus¬
gebrochen.

Den 5 . Dez . 1890.
_ K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Nagold . Bekanntmachung.
In Gültlingen  ist im Stalle der Geschwister

Braun  die Maul - u. Klauenseuche ausgebrochen.
Den 6 . Dez . 1890.

_ K. Oberamt . Amtm. Marquart.
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen  Buchdruckerei.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Stadt -Gemeinde Nagold.

Eicheiillammhch-
Uerkauf.

Im Distrikt
Staarencck kom¬
men am
MittwochIO .d.M.

^ 25 St . Eichen
(auf einer Weg-

linie angefallen ) von verschiedener Länge
und Stärke , für Schreiner , Küfer , Wag¬
ner rc. tauglich , zum Aufstreich . Zu¬
sammenkunft nachm. 2 Uhr auf der
alten Heerstraße beim Feldtrauf des
Stadtwalds Bühl (Wäsle .)

Gemeinderat.

Nagold.

Farren-
Berkauf.

Am Donnerstag den 11 . d. Mts . ,
als am hiesigen Jahrmarkt,

vormittags 11 Uhr,
verkauft die Stadtgemeinde einen zum
Schlachten tauglichen Farren , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Stadtpflege.

Nagold.

Lm . xksd . lvl . u . ss.
Feinsten Portugieser Rotwein von Wachenheim , Lit . ä 60 Pf .,

„ Rißling Weißwein von „ „ „ 50 „
Mischlingweine s 24 bis 30 Pf . Pr . Liter bei 20 Liter.

Aug . Reichert , sen.
Nagold.

Hiemit bringe ich meine

Lvkk - rv » » « »
Mer Art , sowie auch die Schleiferei  derselben in empfehlende Erinnerung.

Jakob Weber
neben dem Rathaus.

LtzL» «
von Seifensieder Müll er ' s  Witwe übernommen , empfehle ich ebenfalls gef.
Abnahme . der Obige.

Nagold.
Meine

In Waldsägen
mit und ohne Hefte

bringe ich hiemit in empfehlende Er¬
innerung. I'r.

vorm . G . Knödel.

Weitere Tagesneuigkeiten folgen in einem zweiten Blatt.

Nagold.

Kinderschlitten,
Schlittschuhe,

Eissporn
empfiehlt Ir . Schmiö,

vorm . G . Knödel.

Orangen Lc 6itron « n,
Alanäeln,

Zitronat L Orangeat,
Ua86klLU88li6ri1tz)

ALdebtzn L können,
Knltanineii,

mul Lil-WklllMtz,
LrauLleitzSQ,

Ist . LaoL - L LtandLiioLsr,
Lprsnxvrlssinolil,

Vanille u . VanillsrnolLsr,
sämtlloiie Oevvürre,

empfiehlt in frischer , vorzüglicher
Qualität

Mur. llnim,
kl a g o > ll.

Nagold.

Müller -Gesuch.
Ein tüchtiger , solider Kundenmüller,

der willens ist, längere Zeit aus einem
Platze zu bleiben , kann sogleich eintre-
ten ; — bei wem ? ist zu erfragen bei

der Redaktion.

,
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a g o l d.
Ol '« 886 ^ N8xval »1 in

UsrrsQklsLäorN. ch

N ?I firR ' ne besondere auch in
K - Le - ii ^ rDöbsrÄsksrn

billigsten Preisen,empsiehlt zu den HAI
wobei ich noch bemerke, daß ich am Jahrmarkt nur in meinem Laden verkaufe . ^

GHr. Waas.

N agold.

/mr UtzidnMlil 8däe 1itzrtzi
empfehle ich alle hiezu nötigen Artikel in frischer M
und vorzüglicher Qualität.

G . Grad , Heinrich Müller 's Nachfolger.

^MM §» ii5KSSWS» lLM «B.M «Ksl !i» iAni!M SIj!>s >i!jSSI SI WSSKSWU^ ^
. . . .

Nagold.
HM

Geschästsveränderung und
Empfehlung.

Einem hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich die ergebenste
Anzeige , daß ich mein Geschäft von der Burkhardtstchen Bäckerei in der
neuen Straße in die Hauptstraße vm-ä-vm dem „Hirsch " in das vonk!
mir käuflich erworbene Haus des verst . Hrn . David Weber verlegt habe.

Für das mir geschenkte Zutrauen bestens dankend , bitte ich, mir
dasselbe auch auf diesem Platze zuwenden zu wollen.

Achtungsvollst

Kr . Kläger , Aäcker.
fl .8 . Kuudcnbrod wird täglich angenommen

Nagold.  A
Alle Sorten Kunstmehl , feinsten Tafelgries,

Futtermehl , Kleie , Welschkorn und Welschkornmchl,
sowie frisches Habermehl

empfiehlt Hottlieö Lehre , vorm . I . A . Scholder

^ Ferner empfehle ich mein Lager in

^ Spezereiwaren,
sellistgesthleudertm König,

Zwetschgen, Airnschnihe , solche auch für
Wiederverkäuscr, Grösen, Linsen,

sowie alle in dieses Fach einschlagende Artikel.

Gute und reelle Waren und billige Preise werden zugesichert. A

X ;r K <> 1 <l.N
K
:6
O
c>
K
H empsehle ich meine Auswahl

MUlisirx bl «»
W

Z Sophcr , WelLrösche , WaLrazen , jeder Art
Werseerrtikel ', Schulranzen,

Puppenwagen , Kindersesset,
e- zgA ^ xu biIIiK8lem erai « .

k I'r . Lraun , 8Mkk Nä

N a g o l d.

UeiimAeMbÄejttzi 'Utz»
empfehle ich in frischer Ware:

Zitronat und Krangeat , handeln ausgewähtt,
Kranzfeigen , Zitronen,

Gewürze, rein gemahlen, Aofinen , Aiöeöen,
Sprengerlesmehl . Mehl Ar . 0 und Ar . 1,

Aumer gestoßen feinst
und bitte um geneigten Zuspruch.

— _ _ Gottlob Schund.

Geschäfts-Verlegungä- Empfehlung.
Unterzeichneter macht hiemit die ergebene Anzeige , daß

er Anfang dieser Woche sein vor 2 Jahren am hiesigen
Platze gegründetes

M Fabrülagcr in ^
von der „Emminger Straße " in das Haus des Herrn
Kaufmann Hermann Knödel verlegen wird.

Er empfiehlt seine Lnsekaant bs8tsn ^ sdeikate für
alle Zwecke miss angelegentlichste.

_  ̂_ O . Richter , Nagold.
^ a A o 1 <1

Meine Ausstellung in nur ganz neuen

KiMWmM ! >0  slllMii
von 10 Pfennig bis 5 Mark , worunter sehr viele

- 50 - ? l6riniA - H .rtik6l

empfiehl : ^zalob 8 Nz.

Nagold.

KnrpfeH t' u ng.
Ich erlaube mir die Anzeige zu machen, daß ich von meinem Vorgänger

Fberrn Louis Sautter,  nun in Heidelberg , von den von ihm fabrizierten

Zuckerwaren großes Lager hatte
und empfehle sämtliche Artikel vn Kros L sn äotail geneigter Abnahme bestens.

WÄM

neben dem alten Kirchcnplatz.

Nagold.

Bäckerei-Empfehlung.
Die seit längerer Zeit von Bäcker Kläger  pachtweise betriebene

Bnrkhardt 'sche Bäckerei habe ich nunmehr übernommen , und werde
ich mich bemühen , die bisherige Kundschaft dieses Geschäfts sowohl als
jeden Besucher durch gute schmackhafte Ware und freundliche Bedienung
zu befriedigen zu suchen ; ebenso werde ich auch der Kundenbäckerei,
besonders ans Weihnachten , meine ganze Aufmerksamkeit schenken und
bitte ich sowohl das hiesige als das auswäriiqe Publikum um geneigtes

^Karl Tränkner,
früher Bnrkhardt 'sche Bäckerei,

neben der „ Schwane ."

m tt ft o l d.
Mein Lager in Korbwarerr ist auss Neueste

sortiert. Ebenso eine große Auswahl
Puppenwagen und Kinderwagen

empsehle ich zn Weinachtspräsenlcn zu gefälliger
Abnahme.

Chr . Raas.

E ) « > LLVSiet8 » TS . Vl ^ LSLpLLPLS^
mit k'ii ' iurroukckrnck fertigt rasch u . billig 6 . iÄ. Kaiser.

L0>



U L § 0 I ä.
Zil passenden Weihnachtsgeschenken empfiehlt sein reichhaltiges und sortiertes Lager in '

»<—»

S!
M

kiPultziie -, OälMleritz - mä 8M >EW
szu gleichen Preisen wie die Bazar - Uttd Versandtgeschäfte der Großstädte.

Z ! Haitkrliächcrkräsft. um die Ecke des Pöftpiäheü.

ßebk« kMmiiiss - li ' ' i>> ÄiWl
Alle Ueberschüsse fallen nach 5jähriger Zurückhaltung, während welcher Zeit sie als Reserve dienen, voll und

ganz an die Versicherten , zurück
Im Jahre 1891 wird demzufolge als Uebcrschuß auf die im Jahre 1886 gezahlten Lebensverstcherungsprämie -,
„mme von Mk . 2 544 274 zurückvergütet , bezw. an den fällig werdenden Prämien abgerechnet und zwar gemäß

W

die S
Dividendem -Plan

aus die lebenslängliche
Prämie
34 °/»
-!0«/o

>8.l

nis die alternative
Zusatz Prämie

17°/»
20 °/»

en niedriges Maß

I . (Dividende auf jede  Prämie)
II . «.Dividende vom 6. Jahre ab:

IZ. ( steigende Dividende ) eine um 3°/» der Gesamt -Prämie erhöhte Dividende.
Durch diese Rückvergütung werden die ohnehin mäßigen Tarif -Prämien auf ein unübertroffe:

vermindert.
Für die nach Plan III . Beteiligten fallen die llebecschuß-Anteile nebst Erbschaften in deren Bereinsfonds , um

einst an die Berechtigten verteilt zu werden.
Die Bersicherungsbedingungcn der Bank beruhen ans dem Prinzip der Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit.
Gesetzlich Wehrpflichtige haben im Kriegsfall keinerlei Formalität zu erfüllen : die Versicherung bleibt voll in Kraft.
Bei Selbstmord wird die versicherte Summe anstandslos ansgezahlt , wenn solcher infolge von Geistesstörung

oder schwerer körperlicher Krankheit oder nach ölähriger BersichcrungSdancc begangen wurde.
Versichcrunzsstand 325 Millionen . Bankfonds ca . 84 Millionen.

Uebcrschußrcservc 13 Millionen . Cxtrarcserve 2 Millionen Mark.
Zn weiterem Beitritt lade» ein die Vertreter:

kiagolä : Lottiod 8t :irmici. /Utsnstsig : 6 . Vli. llutr . Lsisingsn : fr . Kisr' s , jn. Lokenrvsilsi : Lehrer 8tiskel . fgsn-
ksussn : 1. KaltönbLvii . fi -euäsnslaät : Otto Vkagnsr L Lehrer Uarndvrgsr . fünkbronn : Lehrer ttabn . Uerrenbsrg:
6 . 0 . 8ü !iHsr . Uorb : Berw .-Aktrnr kliäsrer <L Uoh. 6kn8t >LN. ffLlrgraksnvrsüsr : Lehrer Oiotsrls . lieioiisn-
baoli : lao . Oüntnsr . Mäbsrg : llrsir , Cam .-Amts -Assislcnt.

Alte n st e i g.

l N a g v l d.

iSchlafdivan , Sopha,
> worunter a -uh gebrauchte,

! Bettrösche
! und Matrazen,
! so nie alle in mein Fach einsch'aaende
! WcihnachlSarlcke ! empsiehlt billigst
l Georg Hartmann,
j Sattler und Tapezier.

Am nächsten Jahrmarkt fint ».r ein

Amtklmis
von

^cgen-
Schirmen,

vor dem Hanse des Kon¬
ditor Samter oder dessen

Nachfolger , statt , und werden , um schnell
zu. räumen , die Schirme zu den Selbst¬
kostenpreisen abgegeben.

Schirmiabrikanl Aloser
von Calw

IVMttN.
können gegen doppelte Psand-

sicherheit auf einen oder mehrere Posten
sofort ausgelich '-u werde » ; auch werden
gutgesicherte

jederzeit zum Einzug übernommen ge¬
gen Gewährung eines mäßigen Rabatts
von dem

Privat -Sparverein.
Nagold.

Meine Niederlage in guten billigen

Messerwaren
von Herrn Glauner , Frcudenstodt,
empfiehlt

Nagold.

Frische gute Schmicdkohkn
bei R . Theurer.

Amerikanische Ciszangen
bei Obigem.

N u g o l d.

Neue Hopfensäcke
sind noch vorrätig bei

Carl Pflomm

Eine größere Partie selbstgezogenen
reinen Psälzer Gebirgswein

zum Preis von 30 — 60 ^ die 100 Liter
versendet in Gebinden von 50 Liter an
aufwärts

Weinbcrgbcs . AI. Sollvvai 'AvvÄlüer,
8pe ^ er » . Kd.

Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

W g o L ö.

Als paffendes Weihnachtsgeschenk
empfehle ich mein Lager  in:

IVilltsrwLiitsIll , IlsAöiuitLlltsIit , ^ usts,

ksl« , MerMklii. MMei . llUWllsLÄliimii etc.
in großer Auswahl.

!I . IlLI ' tik ! , kllÜMtkäft.

IIvIIjiittl - ALtzrütit.

812222-
I.L!12I223-

^13232

VLM7-
323177-
7Er2-
82331 -2-
323 L7I.

Im Verlag von Fleischhauer n . Spohn  i » Neüllingcn
ist erschienen und in der G . W . Zaiser ' lchcn Bnchhdlg . zu haben:

!t
Täglicher Mahnrus aus Gottes Wort in Betrachtung und Lied.

Ein christliches Spruch - und Liedcrküstlnn von Otto Schott,
Dekan in Nagold.

Oktav . 760 Seiten.
Gebunden in Halbfranz 3 .50 , in Leinwand mit Goldschnitt 4.

Herr Pastor Otto Fun k c in Bremen sagt darüber uiner
anderem : „Verfasser dieser Andachten war früher Missionsinspektor
in Basel . Ich brauche diese Andachten mit viel Segen . Sie
sind aus den tiefsten Schachten der heiligen Schrift geschöpft und
ganz kurz , zwei kleine Seiten für jeden Tag . Em schönes Lied
bildet allemal den Schluß ."

Wer daher Erbauung sucht auf dem Grunde des einfachen
u . dadurch gerade so tiefen Gotteswortes , der greife nach diesem Buch.

WM-
empfiehlt

Mi ' (las .lalir 1891

O. >V. Lniser.

killlitz X <rr ikri:
Adks .drb jede AVootrs

ns -oL ^ sur - lork.

Ickllitz8 üd -^ nitZli 1i !l:
^ .lrks -lrrt jeden Wosnt ns .ok

Illontsviäso , L Lueuos Lzrrss.

Die prachtvollen I Klasse-Dampfer
haben ausgezeichnete Einrichtungen für
I ., II ., und III . Klasse Passagiers.

knselieste OvAii dernnx . Vor ^öZIielre
Verpttexnnx . 2ül :- sts 7rslrs.

le'LIlsrs -4nsknuke erteilen:
Di « OiivNtion in kotteretnm.

Oie OsneiLt ^ Zeulsn:
U Anselm L Oo.,

(vorm. 6arl .̂ uselin ), 8lnttKnrt,
Onuxer und V̂eber , Ueilbronn,

soevie deren Lerirics ^Kentsu:
frisäriotz 8okmiä,

(vorm . 6 . Ivnoäöl ), stagolll,
llsinneli käüllsi ' , tlagolä , unä
I . Ksltenbaoli In fgenlisussn.

Ooläsus Slsckscklls , W» »
^ksI1 » r»s »1s1IuLx , k » ris LSSS.

Visilknlranlkn
korliAt 07. IO



Nagold.Gewerbe-Verein.
Mittwoch , den 1« . d. M.

abends Vs8 Uhr,
in der „Krone ".

Tagesordnung:
Die Alters - u . Jnvaliditülsversicherung.

Vorstand.

Nagold.
Heute Dienstag den 9 Dez .,

halte ich bei gutem Stoff

wozu ich freundlichst einlade.
I . Böckle z. „Ochsen".

Nagold.
Allen meinen l. Freunden und Be¬

kannten , von welchen ich mich im Drange
der Geschäftsübergabe und des Weg¬
zugs von hier nach Freudenstadt nicht
in dem Sinne verabschieden konnte,
wie es meinem Wunsche entsprach , sage
ich auf diesem Wege ein

bernikim bebembl!
Kaufmann Heinrich Müller

mit Irmrr.

Nagold.

Lacken ank

empfehle ich:
Citronat , Orangeat , Mandeln,

Rosinen , Zibeben , Citronen,
Zwetschgen , gemahl . Zucker,

Mehl Nr . 0 , sowie sämtliche
Gewürze , alles in nur frischen
Qualitäten zu billigen Preisen.

I 'r . Lodrnlä,
vorm . G . Knödel.

Nagold.

KchWrh-Zch
in 1 Ckntner- Jäcken empfiehlt

Kustav Keller.
N a q o l d.

LsLkLts LierQuäsIk,

„ UaeearouL
empfiehlt billigst

volllod Lodnück.

6 ü ! t I i n g 6 n.

empfiehlt Unterzeichneter
alle Sorten reine

Wiederverkäufer gesucht!
Michael Kalmer,

Bäcker.

E b h a u s e n.
Unterzeichneter hat einen 11 Monate

°""Farren,
Gelbscheck, mit Zulas¬
sungsschein 2. Klasse,

zu verkaufen.
Müller Schil

lleeknungen KA --
kortigt Lai ««»«.

I

Nagold.

Meinem Warenlager habe ich

beigefügt und empfehle solche gefälliger Abnahme.

GLsLrAr»
Hintere Gasse.

SS»

8 ^ a § o 1 ä.

G»UM.LKG-L»8L»»» F »M
I » xLML»»F«

Dem geehrten Publikum von Stadt und Land erlaube ich mir
die ergebene Anzeige zu machen , daß ich am Montag d. 8 . Dez . indem

, ehemals Louis Sauttcrffcheu Hause neben dem alten Kirchenplatz

ein gemischtes Warengeschäft,
verbunden mit einem

oO Wfennig - WcrZcrr , » » » » «
eröffnen werde . Indem ich diese Artikel geneigter Abnahme bestens em¬
pfehle , verbinde ich die Zusicherung , daß es stets mein eifrigstes Be¬
streben sein wird , meine verehrlichen Kunden mit guter , reeller Ware
bestens zu bedienen.

Hochachtungsvoll

ö8 « i ii > i » » ss HL « « » « ! « !
neben dem alten Kirchenplatz.

A a w o 1 «1.
Sämtliche , zur

nötigen Artikel , gestatte ich mir , in dosten krisokon yuslitst angelegentlichst zu
K . Lang . C°»dit°r,

Nagold

Meine Ausstellung
m kinäersfiitzlUllrtzL

ist eröffnet und lade ich zu geneigtem
Besuche freundlichst ein.

Klär - . Wcrcif.
« S vvissdaävLsr

sin roinoo Nalnrproänlrt;
unter amtlivder Oonteolo koegostollt unä

ärrtlivk allgvm . ompkoklen unä veroränet«
als bestes unä schnell wirksamstes öesvi- H

, tigungsmit tol bei Verclauungs - unä frnäk- Z -
rungs bosvdwoi -lion, Usrm - unv IV>s genIsiäsn .L

laller ü et . LVonso von eminent deillcr . l
IrunK bei Ostarrdon cksr llultrödrs unä äor§
l.unge : bei Husten , Heiserkeit , 8vklsimLus - Ẑ
wurt u . s. v . unä in folge seines ^

bei gioliti'svlion unä rdeumstisvksn I. siäon .^ '
I k'ill Sias Aochöruntten -Kvelk -Satz «utspriokt dem S»l2- :S

xsllalt uaä äsmsatsprsollsnä dsr voa 'Aetvn 35 — 40 Kebaebteln Pastillen.
kreis per 61»8 2 Llsrk . w'

iftur acht wen» in Slaseru wie nnkleinerte Kdbillm», .)^ :

LäMek ilt bei Herr « ^ pMsker OvAiNAtzr.

Nagold.

Zur Aufklärung.
In dem Eingesendet der letzten Num¬

mer zur Bürgcransschnßwahl wird mir
zur Last gelegt , ich hätte 150
welche rechtmäßig der Stadtkasse und
Bürgern zur Korrektion der Waldach
zugekommen wären , in meine Tasche
geschoben. Der Sachverhalt ist fol¬
gender : Unterhalb der geplanten Wal¬
dachkorrektion und oberhalb der Kraut¬
länder zu Rielhbrunncn liegt die in
Frage stehende Wiese, welche, weil ganz
in der Nähe der Stadt und in der
besten Futterlage , einen hohen Wert
besitzt, die Wiese auf einer Seile mit
einer ca. 1 Meter hohen Böschung be¬
grenzt wird , nun durch den Eisenbahn¬
bau Nagold — Altensteig auf der un¬
teren Seite durch einen ca. Meter
hohen Damm ganz n . auf der andern
Seite durch einen neu anzulegenden
Weg cingeschlossen , so daß fragliches
Grundstück nur noch thalaufwärts offen
bleibt . Wer nun mit dem plötzlich ein¬
tretenden Hochwasser der Waldach ver¬
traut ist, weiß genau , daß die Waldach
schon weit oberhalb der geplanten Kor¬
rektion aus den Ufern iritt und das
Thal auf die ganze Breite überschwemmt
und mit Kies und Sand überschüttet
wurden . Bei einem solchen Hochwasser
würde die geplante Korrektion meine
Wiese nicht schützen und wäre der Scha¬
den erheblich größer als bisher , wo
dem Wasserabfluß kein Hindernis im
Wege stand , jetzt aber durch die auf¬
geworfene » Dämme ermöglicht wird
und somit Wasser und Geröll aus mei¬
ner Wiese sitzen bleibt . Die Waldach¬
korrektion stand schon einmal im Vor¬
dergrund und ist, trotzdem die bürger¬
lichen Kollegien dieselbe genehmigten,
nicht zur Ausführung gekommen und
hätte sich die Bailkommission nicht von
meinem begründeten Einspruch über¬
zeugt , so wären die 150 ^ sicher nicht
in meine Tasche geflossen . Wenn übri¬
gens der Einsender so sehr für das In-
teresse einiger guten Bekannten einge¬
nommen ist , so möge er doch die feh¬
lenden 150 ^ aus seiner Tasche spen¬
den und sodann versuchen , ob er mit
fraglicher Korrektion durchdringr . Eine
ehrliche Kritik hätte der Einsender we¬
nigstens verraten , wenn er sein Miß¬
behagen über den Verlaus der Sache
sofort nach Schluß der Verhandlung
am 8. September veröffentlicht hätte.
Es wäre dann wenigstens der Anschein
einer Wahlmacherei erspart geblieben,
von welcher man in hiesiger Stadt von
vorhergegangenen Wahlen noch genug
zu verdauen hat . Hoffentlich hat dieser
Herr seinen Zweck erreicht , doch be¬
merke ich, daß eine Wahl auf 2 Jahre
selbst wenn die Stellung ganz eigen¬
nützig ausgebeutet würde , doch keine
lebenslängliche ist. Strafantrag zu
stellen , behalte ich mir übrigens noch vor.

August Becker.

Da Einsender dieses sich kauf § 11
des Preßgesetzes beruft und die Ent¬
gegnung also als „Berichtigung " be¬
trachtet , so bemerken wir ihm , daß der
gegen ihn gerichtete Sprechsalartikel in
letzter Nummer von dem Verfasser des¬
selben als in allen Teilen .wahrheits¬
getreu bezeichnet wurde , daher wir auch
einer etwaigen Klage mit Ruhe ent¬
gegensetzen können.

Die Red.
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